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Die Weltflieger in München
Der Empfang der Amerikaner

TU . München , 30. Aug . Die amerikanischen Weltflieger
sind gestern um 4.02 Uhr glatt und wohlbehalten auf dem
Flugplatz Obcrwiesenfeld gelandet . Zur Begrüßung hatten
sich außer der Vvrstandschaft der Süddeutschen Lufthansa,
Vertreter der Stadt und des bayerischen Handelsministeri¬
ums sowie der amerikanische Generalkonsul in München ein¬
gesunken . Tie Flieger wurden von einer großen Menschen¬
menge mit Begeisterung empfangen und ihnen zur Erfri¬
schung eine Mab Bier überreicht.

Die Flieger hatten von London aus den Weg über den
Rhein genommen und kamen über die Pfalz nach Württem¬
berg . Sie erklärten , daß sie den Flugplatz Stuttgart nicht
finden konnten , sonst wären sie in Stuttgart gelandet . Der
Flieger Brock berichtete , daß sie von London ab günstigen
Rückenwind hatten , während der Flug über Deutschland
durch plötzlichen Ostwind stark behindert wurde und die An¬
kunft in München verzögerte . Im allgemeinen sei aber
während des ganzen Fluges das Wetter über Erwarten gut
gewesen . Für den Flug nach Konstantinopel berechne er eine
Flugzeit von 12 Stunden . In Belgrad werde noch eine Zwi-
schenlandung erfolgen . Der Motor des Flugzeuges sei in
guter Ordnung , der luftgekühlte 9zylindrige 220-PS -Motor
habe gut funktioniert . Zu Ehren der Flieger fand gestern
abend km Bayer . Hof ein Festessen statt . Der Vertreter der
bayerischen Staatsregierung , Regierungsrat Cejka, beglück¬
wünschte hierbei in einer Ansprache die beiden Flieger zu
ihren bisherigen Erfolgen und wünschte ihnen auch für den
Weiterflug ein gutes Gelingen . Auch der Vertreter der Stadt
München und der Direktor der Südd . Lufthansa würdigten
die kühne Leistung der beiden Amerikaner und brachten ihren
Wunsch für den erfolgreichen Fortgang ihres Flnges zum
Ausdruck.

Für den Weiterflug haben die Flieger gestern in München
600 Liter Leichtbenzin geladen . Da das Kartenmaterial der
Flieger nnr bis München reichte, hatte die Südd . Lufthansa
Karten für die Weiterfahrt besorgt . Die Reiseroute geht
nunmehr über Belgrad , Konstantinopel , Aleppo , Bagdad,
Persien , Indien , China , Japan wo sie in Tokio landen wol¬
len . weiter über Sand Island , Honolulu , San Franzisko,
Detroit und nach dem Ausgangspunkt des Fluges Harbour
Grace.

TU . London,  3 «. Ang . Der amtliche britische Funk-
sprnch meldet : Lord Cecil hat seinen Sitz im Kabinett
niedergclegt.

In einem Briefe an Baldwin erklärt Lord Cecil , daß
er bereits in einem Briefe vom 25. August nach seiner Rück¬
kehr von Genf seiner Ansicht Ausdruck gegeben habe, daß
es für ihn unmöglich sei, weiter im Kabinett zu bleiben.
Nnr mit Rücksicht auf die Anwesenheit des Premierministers
in Kanada , die es verhindert habe , daß er den Brief Cecils
bereits früher erhalten hätte , hätte er bisher geschwiegen,
bis Baldwin aus Kanada zurückgewesen sei.

In einer längeren Begründung für seinen Rücktritt be¬
tont Cecil , daß dieser nicht auf irgendwelche persönlichen
Schwierigkeiten und Differenzen znrnckzuführen sei, auch
nicht, soweit Bridgeman in Frage stehe. Ueber die in Gens
zu befolgende Politik hätten keinerlei Meinungsverschieden¬
heiten bestanden . Die eigentliche Schwierigkeit sehe er dar¬
in, daß er es nicht langer verheimlichen könne, daß zwischen
ihm und dem Kabinett erhebliche Meinnngsunter-
schiede in der Frage der Entwaffnungs¬
politik  bestünden . Er sei der Ansicht, daß die Beschrän¬
kung der Bewaffnungen die wichtigste politische Frage der
Gegenwart sei und daß er deshalb gewünscht hätte , daß alle
Energie der Regierung sich auf diese Frage konzentriert
hätte . Deshalb hätte verschiedenes , was sich auf der Früh¬
jahrskonferenz über die Entwaffnungsfrage in Genf er¬
eignet habe, im Widerspruch mit dieser Politik gestanden.
Für die Seeabrüstungskonfercnz hätte er Instruktionen er¬
halten , mit denen er nicht hätte sympathisieren können . Auch
die Feststellung , daß nunmehr von seinen Plänen sowohl
der Vertrag aus gegenseitige Hilfe mit Frankreich , die Ein-
führung des Genfer Protokolls und die Einführung einer
zwangsweisen Schiedsgerichtsbarkeit und zuletzt die Durch-

Der Verlauf der Ozeannberquerung.
Ueber die b' t jetzt gemachten Erfahrungen beim

Ueberfliegen des Atlantik durch die amerikanischen Welt-
slicger berichtet der Pilot Schlee folgendes : 60 Meilen von
Neufundland entfernt flog die Maschine in stark nebligem
und wolkigem Wetter . Die Windströmnngen waren sehr
widrig und die Flieger versuchten alle Höhen zwischen 200
und 1000 Fuß . Bei Sonnenuntergang , der nicht beobachtet
werden konnte , begann es zu regnen . Während des ganze»
Fluges haben die Flieger nur zwei Schiffe beobachtet. In
der Nacht war das Wetter sehr veränderlich . Als die Flieger
England erreicht hatten , waren sic anfänglich nicht in der
Lage, die Gegend festzustellen und nahmen an , daß sie sich
über Irland befänden . Nach dreistündigem Suchen gelang
es ihnen schließlich, den Namen einer Eisenbahnstation zu
entziffern , worauf der Weiterflug nach Croyden keine
Schwierigkeiten mehr bereitete.

Rcichsverkehrsminister Koch an die beiden Flieger.
Reichsverkehrsminister Koch hat folgendes Telegramm

gesandt : Mit aufrichtiger Bewunderung Ihrer großen flie¬
gerischen Leistung heiße ich Sie nach Ihrem erfolgreichen
Durchflug durch Deutschland herzlich willkommen und über¬
mittle Ihnen meine bestenMünsche für die glückliche Vollen¬
dung Ihres Weltfluges , gez. Koch.

*

Startbereitschast in Dessau und Köln
TU . Berlin , 30. Aug . Nach einer Korrespondenzmeldung

hat die Leitung der Junkerswerke in Dessau mit den deut¬
schen Amerikaftiegern vorgestern noch einmal über die ein¬
zuschlagenden Luftwege verhandelt und wird sich, wie ver¬
lautet , gegebenenfalls für einen etwas südlicheren Kurs ent¬
scheiden. Die Meldungen über das Wetter auf dem Atlan¬
tischen Ozean lauteten heute besser. Von den bevorstehenden
Wettermeldungen hängt die Entscheidung ab, ob in Dessau
ein neuer Versuch der Ozcanbezwingung unternommen wer¬
den soll. — Wie derselben Korrespondenz aus Köln gemel¬
det wird , will auch Koennecke erst die Wettermeldungen der
Hamburger Seewarte abwarten und sich dann schlüssig wer¬
den, ob er heute oder am Mittwoch starten will.

führung der Abrüstung überhaupt durch das Kabinett ge¬
scheitert seien, veranlaßten ihn zu der Erkenntnis , daß er mit
seinen Kollegen nicht übereinstimme . Er nehme daher an,
daß seine weiteren Dienste für das Kabinett ohne Wert sein
würden.

Valdwins Antwort an Lord Cecil.
Ministerpräsident Baldwin hat an Lord Cecil ein aus¬

führliches Antwortschreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt:
„Ich bedanre tief, daß Sie zu dem Entschluß gekommen sind,
von Ihren : Posten znrückzutreten . Es ist befriedigend , daß
Ihr Rücktritt nicht auf persönliche Schwierigkeiten zurück¬
zuführen ist und ich freue mich, mich auf die guten Be¬
ziehungen berufen zu können , die stets zwischen uns be¬
standen haben . Sehr interessiert ' hat mich Ihre Erklärung,
daß Sie mit der Mehrheit des Kabinetts in der allgemeinen
Abrüstungspolitik nicht übereinstimmcn können . Ich neige
zu der Meinung , daß Sic die Schmierigkeiten , die entstanden
sein mögen , übertreiben . Meinungsverschiedenheiten sind,
soweit noch vorhanden , weniger entstanden über die allge¬
meine Friedens - und Abrüstungspolitik , als vielmehr über
die Mittel , mit denen diese Politik am besten gefördert wer¬
den könnte . Selbst hier ist zum mindesten ein großes Maß
von Uebereinstimmuug erzielt worden . Ich kann für den
Fehlschlag der Dreimächtekonfcrenz weder für mich selbst
noch für meine Kollegen irgend eine Schuld übernehmen.
Noch in dem Augenblicke, als bei meinen Kollegen in Lon¬
don ein Telegramm von der Genfer Delegation eintraf , daß
die Konferenz beendet sei, arbeitete man an einem Kom¬
promiß , um doch noch den doppelten Zweck, der Begrenzung
der Rüstungen und der nationalen Sicherheit zu erreichen.
Was die Zukunft angeht , so lehne ich es ab, Ihren Pessimis¬
mus zu teilen . Die Washingtoner Konferenz , der Locarno¬
vertrag und die Regelung mit der Türkei haben alte dis zu
einem gewissen Grade zur Abrüstung geführt . Ich bin nicht
ganz ohne Hoffnung , Saß selbst die Dreimächtekonferenz

Tages -Spiegel
Die amerikanischen Weltflieger sind gestern nachmittag von

London kommend in München gelandet.
*

In Dessau und Köln befinden sich die deutschen Ozeansliegce
in erneuter Startbereitschast , da sich das Wetter über dem
Ozean gebessert hat.

Tie heutige Sitzung des Neichskabinctts wird sich ansschlietz-
lich mit Strcsemauus außenpolitischer Erklärung be¬
schäftigen.

»
Auf der Tagung der Interparlamentarischen Union wurde

gestern die Abrttflungssrage behandelt.
*

Lord Cecil hat seine » Austritt ans dem englischen Kabinett
erklärt . Die Gründe hierfür sind in der schwachen Böl-
kcrbundspolitik , der mißlungenen Abrüstung und der ge¬
ringe « Verminderung der Nhcinlandbesatzung zu suchen.

*

Bei der Einäscherung Saccos und Vanzettis fand in Boston
eine große Tranerknndgebnng statt.

letzten Endes nicht nur zu einer baldigen Verminderung der
Seerüstunge » führen wird , sondern auch auf die Dauer zu
einem besseren Verstehen der zwischen den einzelnen Län¬
dern bestehenden Probleme . Ich kann nur bedauern , daß
Sie nicht länger gewillt sind, als unser Hauptvertreter an
den internationalen Besprechungen über die Abrüstung
teilzunehmcn ."

Die Besatzungsverminderung
8866 Franzosen , 866 Engländer , 668 Belgier.

TU . Berlin , 30. Aug . Nach einer Morgenblattmeldung
aus Brüssel teilt die halbamtliche belgische Telegraphen¬
agentur mit , daß die Stärke der Besatzungstruppen um 600
Belgier , 900 Engländer und 8500 Franzosen vermindert
werde.

Die „Kölnische Zeitung " znm Pariser Kompromiß.
Zur Frage der Besatzungsverminüerung schreibt die

„Köln . Ztg ." u. a.: Das Rätselraten der letzten Woche ist zu
Ende , die Lösung , amtlich von London . bestätigt , liegt vor
Die Vesatzungstruppen im Rheinland werden nm 10 00k
Mann heruntergesetzt , ein Ergebnis , das man in Deutsch,
land nicht anders denn als unbefriedigend bezeichnen kann
Deutschland will keine Gnade , es will sein Recht und dieses
Recht ist ihm auch diesmal wieder verweigert worden . Abei
nicht die Verweigerung ist das letzte an der ganzen Ange.
legenheit , sondern der Schatten , den ihre Begrüdnung schon
heute über das Jahr 1936 hinaus wirft . Wer 1927 60 00i
Mann nötig glaubt , um Frankreichs Sicherheit zu gewähr-
leisten , wird 1985 wahrscheinlich derselben Meinnng sein
Der zweite Schatten fällt von der Tatsache , daß die Sicher¬
heit Frankreichs herhalten muß , um eben den wahren Be-
weggrund der dauernd ablehnenden Haltung , die Angst, nach
der völligen Räumung kein Druckmittel mehr für den Ein¬
gang der Reparationszahlungen zu haben , zu ver¬
schleiern . Und in allen diesen Angelegenheiten laufen dia
Gedanken Chamberlains mit denen Poincares in gleicher
Bahn.

Sitzung des Reichskabinetis
TU . Berlin , 30. Aug . Wie die Telegraphen -Union erfährt,

wird in der heutigen Kabinettssttzung Reichsaußenminister
Dr . Stresemann über die außenpolitische Lage referieren.
Man erwartet , daß bis zu dieser Sitzung eine offizielle Be¬
nachrichtigung durch Frankreich , England und Belgien über
die erfolgte Einigung über die Frage der Truppenreduzie¬
rung im Rheinland hier vorliegt . An der Kabinettjitziing
werden nur Minister Geßler , Herr Stresemann , die Mini¬
ster Koch und Curtius teilnehmen . Der Reichskanzler , so¬
wie Minister Hergt und Neichsfinanzmintster Köhler werden
ihren Urlaub nicht unterbrechen . Die entscheidende Kabinett¬
sitzung über die außenpolitische Lage hatte bekanntlich bereits
Mitte August kurz vor dem VerfassungStag stattgefunden.
Infolgedessen ist auch mit einem Beschluß des Reichskabi¬
netts zur außenpolitischen Lage heute nicht zu rechnen . Da¬
gegen dürfte das Kabinett nach der Ratstagung in Genf und
der zu erwartenden Aussprache der Außenminister der Lo¬
carnomächte seine Stellungnahme zum Ausdruck bringe ».

Meinungsverschiedenheiten im englischen Kabinett
Rücktritt Lord Cecils



der « oeö Lanoes verwiese « wurde . Als er dieser Aufforde¬
rung nicht freiwillig nachkam , wurde er im März 1931 er¬
neut verhaftet und deportiert . Nachdem England im März
1922 bas Protektorat über Aegypten für beendet erklärt und
den Bizekönig Fuad zum unabhängigen König Aegyptens
hatte ansrufen lassen , wurde Zaglul 1923 wieder freigelassen.
Er kehrte in sein Land zurück und bildete im Frühjahr 1924
ein Kabinett , um hier zu versuchen , die Engländer zu wei¬
teren Zugeständnissen zu veranlassen . Im Juli 1924 wurde
er durch ein Attentat , das ein Anhänger des extremen ->ech¬
ten Flügels der Nationalisten auf ihn verübte , leicht ver¬
wundet . Im November des Jahres 1928 muhte Zaglul
Pascha , als der englische Oberbefehlshaber , Sir Lee Stack,
ermordet wurde , und er Englands schwere Sühneforderung
ablehnte , demissionieren . Auch später spielte Zaglut eine
führende Rolle in der ägyptischen Politik , zunächst als Kam¬
merpräsident unter der Negierung Ziwar Paschas und nach
einem glänzenden Wahlsieg im Mai 1926 unter dem Kabinett
Ably Paschas , nachdem er erst auf den Einspruch Englands
hin auf die Regierungsbildung verzichtet hatte.

Wie aus Kairo gemeldet wird , ist die Trauer und An¬
teilnahme der ägyptischen Bevölkerung an dem Hinschciden
Zaglul Paschas allgemein . Auch die englische Presse wid¬
mete dem Verstorbenen lange Nachrufe.

Kämpfe um Nanking und Schanghai
TU . London , 29. Aug . Wie aus Schanghai berichtet wird,

sind die dortigen Verteidigungsanlagen wieder voll in Stand
gesetzt worden , da ein Wechsel in der chinesischen Verwaltung
auf Grund der militärischen Ereignisse jeden Augenblick ein-
treten kann.

Nachdem die nationalistische Armee nördlich des Uangtse
geschlagen wurde , haben die Bortruppen Suntschuanfangs
den Fluß überschritten , um einen strategischen Landungsplatz
ausznsuchen . Die Landungskommandos wurden mit einer
einzigen Ausnahme von Luntang ans halbem Wege zwischen
Nanking und Ehingriang von den Nationalisten zurückge¬
schlagen . Ein Frontangriff auf Nanking ist gleichfalls zu-
rückgowiesen worden . Nichtsdestoweniger gelang es den
Nordtruppen , die Schanghai -Nankinger Eisenbahnlinie an
mehreren Stellen abzuschnciden , womit den Chekiang -Trup-
pen der Rückzug in ihre Heimatprovinz verlegt wird.

Eine Neuyorker Meldung will wissen , daß Nanking be¬
reits gefallen märe.

Neue Erdbebenkatastrophe in Armenien
TU . Riga , 29. Aug . Ans Moskau wird halbamtlich ge¬

meldet , daß in der Stadt Namangan in Armenien neue
Erdstöße stattgefunde » haben . Durch dieses neue dritte
Erdbeben sind wieder 89 Häuser eingestürzt . Bis jetzt sind

etwa 199 Tote und Verletzte festgestellt worben . Die Sow-
jetregierung hat wieder Geldmittel für die betroffene Be¬
völkerung zur Verfügung gestellt . Wie die russischen Be¬
hörden Mitteilen , werden in nächster Zeit neue Erdstöße im
Kaukasus und auch in Persien erwartet . Die Sowjet-
regiernng hat einen SanitätSzug zur Bekämpfung der in¬
folge der Katastrophe ausgcbrvchencn Krankheiten entsandt.
Die Stadt Namangan ist vollkommen abgesperrt . Die
Svwjetregierung hat das Betreten der Stadt verboten.

Aus aller Welt
Ein Schwimmrekord über 29V Kilometer.

Der 19jährige österreichische Militärfnnker Eduard Ver¬
narb hat einen sensationellen Schwimmrekord ausgestellt . Er
ist am Samstag 19.12 Uhr in Linz gestartet und in Wien
am Sonntag um 13.12 Uhr bet Nindorf ans dem Wasser
gestiegen . Damit hat Vernarb 291 Kilometer , eine bisher
noch von keinem Schwimmer erreichte Strecke bewältigt
und sich den führenden Langstreckenschwimmer » an die Seile
gestellt.

Eine Schisfstragödie anf der Ostsee.
Der Untergang des schwedische» Dampfers „Stryggve " im

Ostseestnrm stellt eine wahre Tragödie dar . Der einzige Ge¬
rettete , der Heizer des Dampfers , erzählte , daß nitt dem

, Schiff 4 Personen untergegangen seien , 7 hätten sich in ein
I Rettungsboot retten können . Ohne jede Nahrung und ohne

Sicht eines Schiffes sei dieses eine Woche lang auf der stür¬
mischen See umhergetrrt . Den sicheren Tod vor Augen hätte
sich ein unter den Schiffbrüchigen befindliches junges Ehe¬
paar in Wahnsinnsangst ins Meer gestürzt . Die andere»
Schiffbrüchigen wurden tot im Boot aufgefundcn.

Banditenübcrfall anf einen Straßenbahnwagen.
In Marseille drangen zur Mittagszeit 5 Banditen in

einen vollbesetzten Straßenbahnwagen ein , zwangen die
Fahrgäste mit vvrgehaltenem Revolver zur Aufgabe jedes
Widerstandes und raubten einem Bankboten die Geldtasche
mit 15 999 Franken Inhalt . Die Verbrecher , durchweg junge
Burschen , entkamen unbehelligt in einem bereitstehende»
Auto.

Unwetter über Norditalien.
Am Freitag tobte über Triest ein außerordentlich

heftiger Sturm . Eine große Anzahl von Schiffen wurde
von den Ankern losgerissen . In der Stabt wurden zahl-
reiche Läden zertrümmert . Etwa 199 Personen erlitten Der.
letzungen . In Udine ging ein heftiges Gewitter nieder.
8 Häuser wurden durch Blitzschlag eingeäschert . Ein Mann
wurde getötet und ein anderer lebensgefährlich verletzt.
Ueber Florenz ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder,
der die Ernte gerettet hat , denn ohne ihn wäre alles ver¬
dorrt.

Kleine politische Nachrichten
Die deutsche Delegation sitr Genf . Wie die TU . erfährt,

setzt sich die deutsche Delegation für die diesjährige achte
Völkerbundstagung in Genf wie folgt zusammen : Als Füh¬
rer Ncichsaußenminister Dr . Strcsemann , Staatssekretär
Schubert und Ministerialdirektor Gaus . Als Delegierte
fungieren wieder Vertreter der großen Parteien und zwar
Graf Bernstvrsf , Dr . Vreitscheid , Professor Hoetzsch, Prä¬
lat Kaas und Freiherr von Rheinbabeu . Zur Delegation
gehören ferner Staatssekretär Pucnder und Staatssekretär
Weidmann.

Deutscher Handwerks - und Gewerbekammcr -Tag . Der
diesjährige Deutsche Handwerks - und Gcmcrbekammcrtag
wurde im Hauptrestaurant der Ausstellung „Das baye¬
rische Handwerk " in München mit einem Begrüßnngs-
abend eröffnet . Der Präsident der Handelskammer von
Obcrbayern , Gewerberat Würz , begrüßte die zahlreich Er¬
schienenen und gedachte dabei besonders der Brüder ans
dem Saar - und Memelgebiet , sowie aus Oesterreich.

Rewyorks Bürgermeister in Berlin . Der Newyorker
Bürgermeister Walker ist in Berlin eingetroffen und im
Hotel Adlon abgestiegen . Während einer Magistratssitzung
erschien Walker mit dem amerikanischen Botschafter im Rat¬
hause und stattete Oberbürgermeister Boeß in seinem Amts¬
zimmer einen Besuch ab. Walker wird während seines Ber¬
liner Aufenthaltes vor allem die ihn interessierenden städti¬
schen Einrichtungen besichtigen.

Zum Tode Zaglul Paschas
Der bekannte Führer der ägyptischen Nationa¬

listen , Zaglul Pascha , ist, wie bereits gemeldet , an den
Folgen eines schweren Ohrenabszesses , annährend 79 Jahre
alt , gestorben.

Mit Zaglul Pascha ist einer der glühendsten ägyptischen
Nationalisten und einer der schärfsten Gegner Englands
aus dem Leben geschieden . Ursprünglich angloägyptischer
Beamter , wurde Zaglul Pascha später Abgeordneter und
Vizepräsident der gesetzgebenden Versammlung Aegyptens,
die England dem Lande im Jahre 1912 zugestanden hatte und
die Anfang 1914 zum ersten Mal zusammentrat . Hier be¬
gann er, die Nationalisten , die sich nach völliger Unabhängig¬
keit sehnten , um sich zu sammeln . Als er im März 1919 mit
einer Abordnung der Kammer die Sache Aegyptens vor der
Friedenskonferenz vertreten sollte , wurde er kurz vor seiner
Abreise verhaftet und nach Malta gebracht . Es kam zu
schweren Unruhen in Aegypten , und schließlich wurde das
Reiseverbot aufgehoben und Zaglub wieder in Freiheit ge¬
setzt. Er setzte nun seine Agitation gegen England und für
die Unabhängigkeit Aegyptens fort , bis er von den Englän-

kin koman iür jung unck alt von ^ mancka KloÄc
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lüS. Fortsetzung.)
Zweiunddreißigstes Kapitel.

Ein brausender Nordsturm heulte pfeifend im Kamin und
trieb die hartgefrorenen Schneeflocken in ungeheuren Massen,
wie durch die Luft fliegende Lawinen , krachend gegen die
Mauern und Fensterläden . Gewaltsam drängte sich zu allen
Fugen die eisige Luft herein , den Aufenthalt in dem aus¬
gekühlten Zimmer , darin Anatol sich befand , noch ungemüt¬
licher gestaltend.

Mit müden , abgespannten Zügen , einigemal zusammen¬
fröstelnd , saß der Jüngling vor einer Lampe , die nach dem
Bette hin , in dem sein Gebieter ruhte.

Herr Büttichmeier richtete sich im Bette auf . die langen
Schnurrbartenden strebten verwildert nach oben und unten.

„Da meine beiden Manuskripte auch von Paris wieder zu¬
rückgekommen sind, sehe ich doch, daß Sie die Werke schlecht
übersetzt haben, " begann er mit lauter , vom Schlaf gestärkter
Stimme , „denn gegen den ganz eigenartigen Inhalt ist nichts
einzuwenden ."

„Wenn Sie das glauben, " meinte Anatol in gerechter Ent¬
rüstung , „so wollen wir doch bei dem Verleger anfragen , au»
welchem Grunde er von der Veröffentlichung abfieht . Bis
setzt schrieb er nur ganz kurz : „Ihre beiden Zusendungen
— „das Familienleben der Mücke " und „Neues über die
musikalische Begabung des Bandgrases " — sind zuin Druck
nicht geeignet ."

Herr Büttichmeier lachte zischend und schrie dann sonor:
„Zum Druck nicht geeignet — der Hohlkopf verdiente die

Folter !"
„Wollen Sie nicht versuchen , wieder einzuschlafen, " drängte

Anatol , den es sehnsüchtig zum Lager zog , „das viele Sprechen
'kt ihren kranken Nerven unbedingt schädlich."

Drei Tage hatte ihn Büttichmeier geradezu vergöttert , altes
ging nach seinem Wunsch und Willen , aber dann verlor das
Außergewöhnliche seinen Wert , und im täglichen Umgang
schwand der Nimbus , welcher den wahrhaft königlichen
Jüngling umwehte : der alte nörgelnde „Kräkler " wuchs aus
dem neuen Gewände In seiner ganzen früheren abstoßenden
Häßlichkeit wieder heraus.

Wochenlang war er beim herrlichsten Wetter nicht aus dem
Zimmer zu bringen , kein Fenster durfte geöffnet , keine Lampe
angezündet , überhaupt nie gelüftet werden ; nach der Abend¬
mahlzeit , um sieben Uhr , wurde das Licht sofort wieder ver¬
löscht. wenn er nicht wünschte , daß ihm vorgelesen wurde.

Vor elf Uhr vormittags erhob sich Herr Büttichmeier nie.
Anatol durfte jedoch weder das stickige Zimmer verlassen,

noch irgendeine Beschäftigung vornehmen , selbst Lesen war
verboten , da das Umblättern der Buchseiten den , von dem
Wirrwarr der Nächte im Schlaf Stärkung Suchenden stören
könnte.

Nach siebzehnstündiger Magenruhe wurde dann um zwölf
Uhr mittags gemeinsam das erste Frühstück eingenommen.

Auch das Sprechen mit einem der Hausbewohner war
dem Jüngling streng untersagt worden , schien es dem alten
Junggesellen aber , als ob er sich doch etwas länger als nötig
draußen aufhielt , so holte er ihn sofort mit großem Geschrei
herein und zankte dann stundenlang herum.

Sein schlechtes Gewissen ließ ihn fürchten , auf Schritt und
Tritt besprochen zu werden . Ein alleiniger Ausgang auf
die Straße war für Anatol vollständig ausgeschlossen : vier¬
zehn Tage hatte er zugebracht , bis er endlich einen Brief
nebst Geldsendung an Mutter Schwarz für sie und den alten
Schäfer durch den Portier zur Beförderung schicken konnte.
Am schlimmsten aber waren die Nächte , welche Herr Büttich¬
meier ganz eigenartig einzurichten wußte . Anatol konnte
die Stunden zählen , die er während der vier Monate seines
Hierseins geschlafen hatte ; seine blühende Gesichtsfarbe war
längst in ein leidendes Blaß übergegangen , seine Augen
blickten beständig müde und übernächtigt.

Der Glaube des selbstsüchtigen Tyrannen , daß sein junger
Gesellschafter an ihm hänge , entsprang dem Umstande seines
Hierbleibens , im anderen Falle würde er doch schon längst
mit fliegenden Nockschößen davongestoben sein ; daß Anatol
noch andere Zwecke verfolgte , wußte der alte Herr freilich
nicht.

Vor vier Wochen hatte Doktor Bernhard dem Jüngling
versprochen , falls er die zwei Jahre hier aushalte , ihm einen
prächtigen Aussrherposten an einer großen Anstalt im süd¬
lichen Oesterreich, dessen Direktor sein Vater war , mit jähr¬
lich dreitausend Gulden Anfangsgehalt zu verschaffen . Konnte
Anatol eine so sichere Zukunft um weniger widerwärtiger
Jahre willen von der Hand weisen ? Nie wieder wurde
einem so jungen Manne Aehnliches geboten , darum unent¬
wegt anshalteu.

Durch Kampf zum Sieg.
Hatte er das versprochene Eiland erreicht , dann konnte

er endlich seine mütterliche Freundin , die so sehr an ihm
hing , die in jedem Briefe ihre Sehnsucht , ihn wiederzufehen,
aussprach , zu sich Nachkommen lassen und für sie sorgen als
ein treuer , liebender Sohn . —

Kaum war Anatol zur Ruhe , so drang vom anderen Bett
her ein elendes Stöhnen an sein Ohr.

„Fehlt Ihnen etwas . Herr Doktor ?" mußte er doch an¬
standshalber fragen.

„Mich dürstet so sehr."
„Wasser steht neben Ihnen auf dem Nachttischchen ."
„Wasser mag ich nicht." lehnte der Störenfried eigensinnig

ab, „ich möchte einen Apfel essen — ich kann den großen
gelben, mit der roten Wange auf der rechten — oder war '»
auf der linken Seite ? — nicht aus dem Sinn bekommen. Er
liegt in der Kristallschale im Salon . Ich möchte, daß Sie
ihn mir abschälten» das Körnerhaus Herausnahmen , ihn in
feine Scheiben schnitten, mit Zucker bestreuten und mit etwas
Rum bespritzten."

„Aber , Herr Doktor , warum sagten Sie das nicht einen
Augenblick früher , als ich noch auf war und die Lampe noch
brannte ."

„Mein Gott , wenn Ihnen der kleine Liebesdienst für
einen alten , kranken Mann auch noch zuviel ist, der doch
gewiß nicht mit dem Gehalt geizt" fügte der „Dürstende"
gallig hinzu , „so kann ich ja verschmachten!"

Anatol war bereits auf , entzündete eine Kerze und besorgte
das Gewünschte.

„Um Gottes willen — kommt das Licht bald aus, " zeterte
der Alte , „es frißt mir die Augen aus dem Kopf !"

Aufrecht im Bette sitzend, verschmauste er wenige Minuten
später im Dunkeln vermittels eines Dessertlöffels die wohl¬
schmeckende Erfrischung.

Plötzlich geschah ein metallisches Geräusch.
„Der Deihenkerl — Da ist mir der Löffel hinunter-

gefallen ."
Ohne ein Wort zu sagen , erschien der Jüngling wieder,

ihn aufzuheben . Aber er fand ihn nicht.
„Wo suchen Sie ihn denn, " fragte Herr Büttichmeier.

„wohl vor dem Bett ? — Er ist nach hinten gefallen ."
„Dann will ich gleich einen anderen aus dem Büfett holen ."
„Unter keinen Umständen . Ich will denselben Löffel

wiederhabcn , an den ich gewöhnt bin ; mit einem anderen
kann ich-nicht essen." (Fortsetzung folgt .)
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* Aus Stadt und Land
Calw,  den 30. August 1927

DaS Wetter im September.
Ein schöner nud warmer Herbstmvnat , der noch einige

Gewitter zeitigt . Im Süden bringt er für längere Dauer
schönes Wetter , während im Norden häufigere Störunge»
auftreten , und zwar so, daß schöne Tage und Regentage
ziemlich gleichmäßig abwechseln. In den nördlichen Gegen¬
den wird es also auch Regen geben, wenn es in den Alpen¬
gebieten trocken und warm ist. Aber die Niederschläge die¬
ses Monats sind in der Regel nicht stark und anhaltend . Nur
in der ersten Hälfte des zweiten Drittels und gegen Ende
des Monats treten sie stärker hervor . Um den 5. und 18.
sind kritische Mvndstellnngcn , so daß auch in dieser Zeit mit
Störungen zu rechnen ist. Die Temperatur verläuft vor¬
wiegend im Maximum und nur tu der Monatsmitte und am
Monatsende sind stärkere Senkungen gegeben . Die übrige
Zeit zeigt warmes Wetter.

Das Ergebnis des BlumentagcS in Bad Liebenzcll.
Am letzten Sonntag wurde zugunsten der Württ . Kinder-

htlse ein Blumentag in Bad Liebenzell veranstaltet . Als
Ergebnis des Tages konnten die fleißigen Sammlerinnen
de» schönen Betrag von 220 R .1k. ablicfern.

Brief ans Bad Licbenzell.
Der Umbau des Schillerwegs , der als Notstandsarbeit

önrchgeführt wird , hat sehr unter der Ungunst der Witterung
zu leiden . Infolge der starken Bvdendurchnässung ist die
steile Böschung an verschiedenen Stellen eingerutscht . Im
großen ganzen jedoch schreiten die Arbeite » rüstig vorwärts.
Auch die Fassung der Kaffeehofqnelle macht Schwierigkeiten.
Das Gebirge ist stark zerklüftet , sodaß der Wasserlanf schwer
freiznlegen ist. Doch dürfte die Fassung in den nächsten Ta¬
gen vollends gelingen . Sofort wird daun mit dem Bau des
zweiten Hochbehälters begonnen , der beim Kaffeehof in etwa
415 Mtr . Meereshöhe zu liegen kommt . Die Röhren zu der
Zu - und Erwciternngsleitung liegen schon bereit . Die Ver¬
legungsarbeiten , die für unsere Arbeitslose » erwünschte Ar¬
beitsgelegenheit bringen , können nach Abschluß der Saison
ausgeftthrt werden . An die neue Wasserleitung werden die
Bahnhofsvorstadt und das Mtssionsgebiet angeschlvssen; der
Wassermangel , über den die hochgelegenen Häuser seither zu
klagen hatten , ist dann zu Ende.

Anläßlich der Grabarbciten für die Verkabelung der
Telephonleitnng in der Stadt ist schon vor einigen Monaten
die Stützmauer an der Karlsstraße eingestürzt . Nach langen
Verhandlungen mit der Telegraphcubauverwaltung und dem
Unternehmer Hegen des Ersatzes des entstandenen Schadens
konnten nun die Arbeiten zur Wiederaufführung vergeben
werden . Die gleichzeitig durchzuführende Erbreiterung des
Gehweg ist an der belebten Straße wahrlich geboten
und dringend nötig . Daß dieser Gehweg einen Plattenbelag
erhalten soll, wird freudig begrüßt werden . Fm übrigen sind
die Hauptverkehrsstraßen seit der Neubewalznng und Kola-
sierung in recht gutem Zustand . Es läßt sich gar nicht aus¬
denken, wie sich der Niesenverkehr an Autos bei dem schlech¬
ten Wetter dieses Sommers hätte ertragen lassen, wenn die
Wilhelmstraße noch in ihrem alten Zustand gewesen wäre.
Allerdings verschlang die Instandsetzung dieser Straßen eine
Summe von über 20 000 R ^ k, die nun in 10 Jahren bezahlt
werden »rüsten. Doch konnte diese Ausgabe nicht vermiede»
werden , den» gute und staubfreie Straßen sind in einem
Knrort erste Bedingung . Bei einem derartig großen Verkehr
an Autos und Motorrädern , wie ihn der letzte erste schöne
Sonntag seit langer Zeit brachte, wäre die Staubplage un¬
erträglich . — In diesem Herbst noch wird die Stadtgemeinde
gemeinsam mit dem Forstamt das Galgcnsträßchen von der
Bahnhofbrücke bis zum Olgahain umbauen und beivalzcn,
damit später das Langholz aus dem Staatswald mit Last¬
autos abgeführt werden kann . Der vtelbegangene Talweg
wird noch einen Gehweg erhalten . Dies wird von Gästen
und Einheimischen begrüßt werden.

Der alte Wunsch unserer katholischen Einwohncr und
Kurgäste , hier eine eigene Kirche zu bekommen , scheint lang¬
sam in Erfüllung zu gehen . Auf ein entsprechendes Gesuch
an den Gemeinderat hat dieser beschlossen, der katholischen
Kirchcngemeinde ein Grundstück am Hindenburgstein unent¬
geltlich als Bauplatz zur Verfügung zu stellen . Den Bau¬
handwerkern wäre es erwünscht , wenn hiedurch bald neue
Arbeitsgelegenheit geschaffen würde . Die Bautätigkeit ist
auch Heuer wieder recht flau, - es sind in diesem Sommer
außer einigen Stockaufbauten nur 3 Wohnhäuser auf dem
städtischen Baugelände an der Hindenbnrgstraße gebaut
worden , wovon zwei schon beziehbar sind und das dritte im
Rohbau fertig ist. Ein eigentlicher Wohnungsmangcl , der
zum Bauen auregen würde , besteht nicht mehr . Dagegen ist
die Beschaffung weiterer Fremdenzimmer dringend gewor¬
den ; von Ende Juli bis Mitte August herrschte ein empfind¬
licher Mangel an Unterkunftsmöglichkciten , sodaß viele
Gäste in anderen Orten Unterkunft suchen mußte ». Es wäre
sehr zu wünschen, daß über den Winter rege gebaut würde.
Dabei dürfte die Einrichtung heizbarer Wohnzimmer und
Tageöräume nicht übersehen werden . Die vergangenen kal¬
ten Regentage , wie auch das kühle Wetter über Ostcru und
Pfingsten haben deutlich gezeigt , wie wichtig es ist, den Gästen
au solchen Tagen behagliche Räume zu bieten . Auch der
Wunsch nach fliehendem Wasser wird immer dringender ge¬
äußert und mnß beachtet werden , wollen wir nicht Gefahr
lausen , hintan zu kommen.

Bedauerlich war es, daß die vorläufige Trinkhalle in den
Knranlagen Heuer nicht mehr in Betrieb kam; verschiedene
widrige Umstände , zuletzt die Beschädigung der Brunnen-
schale auf dem Bahntransport , verzögerten die Arbeiten.
Nun wird ihre Inbetriebnahme gleich zn Beginn der näch¬

sten Saison erfolgen . Die weitere Errungenschaft dieser
Saison , das idyllisch gelegene Luft -, Sonnen - und Flußbad
beim „Oberen Bad ", konnte infolge des regnerischen Wetters
bisher leider wenig benützt werden ; hoffentlich bringt der
Nachsommer noch eine Reihe schöner Tage und Wochen
voll Sonnenschein , damit unsere Kurgäste den herrlichen
Schwarzwald noch recht genießen können . Kl.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Die Depression im Norden hat sich abgeschwächt und

dürfte keinen Einfluß mehr gewinnen . Der westliche Hoch¬
druck hat sich ostwärts in eine für beständiges Wetter gün¬
stige Lage verlegt . Für Mittwoch und Donnerstag ist
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

*
SEB . Böblingen , 20. Aug . Bei einem Uebungsflug

stürzte am Samstag abend ein Flugzeug ab. Es wurde voll¬
ständig zerstört . Sein Führer Helling wurde schwer verletzt
und mußte ins Bcziriskrankcnhano gebracht werden . Der
Flugschüler Kanuberg ist tödlich verunglückt.

SEB . Leonberg , 29. Aug . Die Bestrebungen , die Stabt
Leonberg mit der Landeshauptstadt durch eiuen Kraftwagcn-
verkehr enger zn verbinden , sind von Erfolg gekrönt wor¬
den. Am 15. September werden die großen Kraftomnibusse
ihren Betrieb aufnehmen , nachdem die Bcwalzung der
Straße Svlitude -Lconberg beendet ist.

SEB . Rnteshcim , OA . Leonberg , 29. Aug . Bei der
gestrigen Schnlthetßcnwahl stimmten von 1080 Wahlberech¬
tigte » 960 ab . Es erhielten Friedrich Raich, Ratschreiber
tu Besigheim , 415, Gustav Gepraegs , Obersekrctär in Ober-
cßlingeu , 559, Willi Polster , Verbandsrevisor in Stuttgart,
180 Stimmen . Raich ist somit gewühlt.

SCB . Stuttgart , 29. Aug . Am Ausbau des Hauptbahn-
Hofes wird gegenwärtig eifrig gearbeitet . ES handelt sich
vor allem um die Fertigstellung der Bahnsteige 1—4. Die
Gleise sind gelegt und überdacht . Der Bahnsteig 1 bekommt,
wie eine Stuttgarter Zeitung berichtet , an seinem Eingangs-
tetl einen von den übrigen Bahnsteigen verschiedenen, etwa
20 Meter langen eisernen Brückenuntcrbau . Der Nest der
noch zu leistenden Arbeiten ist nach Ansicht der Bauleitung
so groß , daß mit der Inbetriebnahme dieses letzten Bau¬
teils im Laufe dieses Jahres kaum noch gerechnet werben
kann . Zudem sind die Außengleise »och nicht alle gelegt.
Den linksseitigen Abschluß von Bahnsteig 1 bildet die neue
Briefpostzentrale , die in etwa vier Wochen im Rohbau fer¬
tig und unter Dach sein dürfte . Die Außenseiten werden
mit dem gleichen Steinmaterial verkleidet wie das Rcichs-
bahnhotel . Dieser neue Bau wird mit seinen sichtbaren
Obergeschossen dreistöckig, mit den Untergeschossen fünf¬
stöckig werden . Als nächster der größeren Stuttgarter
Neichsbahnbauteu , die noch der Erstellung harren , wird,
wie weiter gemeldet wird , das Bahnhofzollgebände
an die Reihe kommen . Es scheint sich hier um ein großes
Millionenobjekt zu handeln . Die Bauten dürften noch im
Laufe dieses Herbstes tu Angriff genommen werden . Das
Bahiizollgebünde sollte ursprünglich etwa in der Lage zwi¬
schen der Kriegsberg - und der Vordern Bergstraße , zwi¬
schen die Zufahrtstraße und eine der Wagenladungsstraßcn
zu erstehen kommen . Dieser Plan scheint indessen fallen ge¬
lassen worden zu sein. Das Bahnzollgcbüude soll jetzt wei¬
ter hinaus in der Richtung nach der Wolframstraße verlegt
werden.

SCB . Stuttgart , 29. Aug . Ein Motorrad , das von der
Solitnde herkam , überholte am Samstag zwischen Schattcn-
öreieck und Solttude ein Auto . In demselben Augenblick kam
von Stuttgart herauf ein Kraftwagen , dem bas Motorrad
auf das linke Vorderrad auffuhr . Der Führer des Motor¬
rades , der 37 Jahre alte verheiratete Händler Theodor
Christ aus Mettinge », war sofort tot . Die Betfahrerin kam
mit einem Knöchelbruch davon und wurde von einem Pri-
vatautv in das Marienhvspital übcrgeführt . Das Auto , ans
das der Motorradfahrer aufgefahren war , wurde stark be¬
schädigt und vom Nettungsauto der Feuerwache 1 zur Re¬
paratur abgcschlcppt.

SCB . Schwann , 29. Aug . Das seltene Fest der diaman¬
tenen Hochzeit konnten die Eheleute Christian Schmalz,
früherer Straßenwart , und seine Ehefrau Margarete , geb.
Herrmann , begehen . Der Jubilar zählt 86, die Jubilarin
84 Jahre.

SCB . Tuttlingen , 29. Aug . Die Aachquelle, die stärkste
Quelle Europas , die normal 7000 Sekundenliter produziert,
führt infolge des anhaltenden Regenwettcrs etwa das dop¬
pelte Quantum Wasser Das Aachbett ist an verschiedenen
Stellen schon itber das Ufer gelaufen . Am stärksten ist dies
bet Bohlingen und bei -Hauten zu beobachten . In letzterer
Gemeinde stehen 30—40 Hektar unter Wasser . Diese Ucber-
schwemmnngcn wiederholen sich fast alle Jahre um die Zeit.
Bei der Versickerung der Donau bei Möhringen im Juli zei¬
gen sich immer größer werdende Löcher, dies ist der Abgang
des Sandes und der Verschlammung , die im Aachflnß immer
größer werden . In den 1870er Jahren wurde die Korrektion
der Aach dnrchgcführt , sodaß mehrere Jahrzehnte hindurch
das Wasser einen ordentlichen Abfluß hatte . Jetzt aber ist
die Verschlammung und Versandung wieder derart , daß zur
Vermeidung weiterer Schäden eine erneute Ausbaggerung
des AachbctteS an verschiedenen Stellen vvrgcnvmmcn wer¬
den mnß.

Sport
Fntzballsport in Calw.

Vielversprechend hat die 1. Elf des Fußballvereins Calw
die neue Spielzeit begonnen mit einem 1 : 8-Sicg gegen
Stuttgarter Kickers „Alte Herren " vor 8 Tagen . Vor¬
gestern gemai -i! die Mannschaft das 1. Verbands - (Meister-
schastö-sspicl gegen Altburg mit 2 : 6 Toren.

Vom Altburgcr GroßkaMpftag im Fußball.
Es war ein ordentliches Ereignis , das sich am Sonntag

in Altburg abspiclte . Wie vorauszusehen , hat natürlich Calw
das Spiel gewonnen , aber nicht so wie es einige Pessimisten
im Altburgcr Lager , aber auch nicht so, wie es die Optimisten
in Calw erwarteten . Wer auf eine Fußballschlacht wartete,
kam auch nicht auf seine Rechnung , denn beide Mannschaften
spielten sehr ruhig und fair , wenn auch mitunter hart . 6 : 2
heißt das Ergebnis . Wenn man berücksichtigt, daß Altburg
in der 1. Halbzeit 2 Tore selbst verschuldet , in der 2. Halb¬
zeit wegen unabsichtlichem Schlag eines Verteidigers , der
unrein , aber nicht unfair war , einen Elfmeter vordiktiert
bekam, dann bleibt ein 3 : 2 für Calw . Das soll nun nicht
heißen , daß Calw nur 1 Tor besser war , aber das , daß eben
ein Gegner , der ernst in den Kampf geht, nie zu verachten
ist. Calws Spielern gebührt , wie auch den Altburgern , ein
Gesamtlob über ein prächtig dnrchgeführtcs Spiel . Alle Zu¬
schauer waren während der 2 X 45 Minuten in höchster
Spannung . Insbesondere ließen die restlichen 10 Minuten
vor Halbzeit nichts zn wünschen übrig . Man darf ruhig
sagen, daß Calw in diesem Jahre zu Meisterehren kommen
wird . Um so schwerer war es für Altburg gleich zu Beginn
der Verbandsspiele den schwersten Gegner vor sich zu haben.
Wenn nicht alle Anzeichen trüge », dann dürfte Altburg nicht
auf dem letzten Platz der A-Klasse landen . Der Schieds¬
richter , aus Nagold , leitete das Spiel äußerst korrekt ..

In Effringen  siegte erwartungsgemäß Nagolds
2. Mannschaft mit 6 : 3, etwas hoch für Esslingens 1. Elf,
dem Spielverlauf nach auch nicht ganz entsprechend.

Geld -,Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden. 168,48
100 franz. Franken 16,49
100 schweiz. Franken 81,10

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 29. Aug . An der Börse gaben heute

bei stillem Geschäft die Kurse wieder nach.
Produktenbörse und Marktbericht«

des Landwirtschastlichen Hauptverdandes Württemberg und
Hohenzolleru E . V.

L. C. Berliner Produkteubörse vom SS. August.
Weizen , mark . 272—276, Roggen , märk . 231—238, Som¬

mergerste 226—274, Wintergerste 203—209, Hafer , märk . 208
vis 223, Haber ab schlesische Station 201—213. Mais prompt
Berlin 198—200, Weizenmehl 36—37,78, Noggenmehl 32,23
bis 33,75, Roggenmehl 32,25—33,75, Weizenkleie 16—16,25,
Roggenklete 15,25- 15,50, Raps 295—305, Viktoriaerbsen 42
bis 48, kleine Speiseerbsen 24—27, Fnttererbsen 21—22, Pe¬
luschken 21—22, Ackerbohnen 22—23, Wicken 22—24, Raps¬
kuchen 15,60—16, Leinkuchen 22,50—23, Trockenschnttzel 13,78
bis 14, Soyaschrot 20,20—20,70, Kartoffelflocke,k 23—23,50,
Speisekartoffeln , weiße , deutsche 2,80—3,20, gclbfletschtge 8
bis 3,60 .1k und 12—13 -s; Tendenz : flau.

Landesproduktcubörse.
SCB . Stuttgart , 29. Aug . Infolge des anhaltenden

Regenwetters in abgclaufener Woche hat das noch auf dem
Felde befindliche Getreide weiteren empfindlichen Schaden
erlitten . Aus diesem Grunde hat sich auf den deutschen
Märkten eine festere Stimmung entwickelt und fanden
größere Umsätze hauptsächlich in ausländischem Getreide statt
Es notierten je per 100 Kilo : Auslandsweizen ab Mann¬
heim 30,75—32,75 lau , 22. August 30,50—32,60), württ . Wei¬
zen (neue Ernte ) 25—28 (28—29), Sommergerste (neue Ernte)
25—27 l—). Roggen (neue Ernte ) 23—24,50 l—), Wiesenheu
(neue Ernte ) 6,50—6 (6—6,50), Kleeheu (neue Ernte ) 6—7
(6,50—7,50), drahtgepreßtes Stroh 4—4,50 (unv .), Mühlcn-
fabrtkate : Weizenmehl 41,75—42,24 (41,550—42), Brotmehl
33,75—34,25 (33,50—34), Kleie 13—13,25 (12,50—12,76) ^ k. Die
nächste Börse findet am 6. September statt.

Viehpreise.
Besigheim : Jungvieh 180—385 .K. — Dettingen a. Erms:

Karren 520—600, Stiere 330—600, Kühe 560—680, Rinder
290—425, Jungvieh 120—130 ^ k. — Munberkingen : Pferde
180—300, Farren 290—800, Ochsen 500—780, Kühe 200- 630,
Kalbeln 400—665, Rinder 170—380 ^k. — Rosenfeld : Kühe
400—580, Kalbinnen 480—720, Jungvieh 140—380, Pferde
und Fohlen 216- 680 .1k das Stück.

Schweiucpreise.
Creglingen : Milchschweinc 15—20 ^ k. — Dtnkelsbiihl:

Milchschweine 15—25 — Gaildorf : Mtlchschweine 12—18
Mark . — Schömberg : Milchschweine 13—20 ^ k. — Spatchin-
gen : Milchschweine 10—17 ^k je das Stück.

Obstprcise.
Oehringcn : Wirtschaftsobst : Aepsel 1,40—150, Zwetschgen

5—6 .1k, Tafelobst : Aepsel 5—8, Birnen 3—8, Zwetschgen
6—7 .1k per Zentner . — Tübingen : Fallobst 4—6 .1k per Ztr.

Fruchtpresse.
Balingen : alter Haber 13, neuer 9,60, Dinkel 12 .1k. —

Giengen a. Br .: Weizen 12,60—13,50, Roggen 11,80, Gerste
12—12,60 .1k. — Tübingen : Dinkel , neu 10,50, alt 11,50,
Haber (neu 9,30) 14, Weizen (neu 14,50—16) 16,50—17, Gerste
(neu 12—13) 13,50—14,20 -1k. — Winnenden : Weizen , alt 15
bis 16, Haber , alt 15—15,50, neu 8,50- 12,50, Dinkel 12, Gerste
12—12,60, Roggen 10,50—12 .1k der Zentner.

Die diesjährigen Hopsenprcisc.
SCB . Hcrrcnbcrg , 29. Aug . In der Generalversamm¬

lung der Hcrrcnbcrger Bezirksgruppe des Deutschen Hop.
fenbauve -eins wurde mitgcteilt , daß, da das Angebot der
neuen Ernte um 100 000 Ztr . größer sei, als der Vorjahr-
crtrag , die Preislage den vorjährigen Stand nicht behaupten
könne . Der Preis wird sich zwischen 250 .1k für geringe
Ware und 350—400 ^ k für Primaware bewegen.



Calw » den 30. August 1927.

Todes -Anzeige.

Tlesbctrübt geben wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Groß - und Schwiegervater

L,rl SAN
gestern Abend nach längerem Leiden im
Alter von 71 Jahren saust verschieden ist.

3m Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Pauline Schlaich, geb.Burk.
Beerdigung am Donnerstag nachm . 4 Uhr.

Calw , den 29. August 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die wir beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen «

Marie Ziegler 1"
geb . Talmon >

in so reichem Maße erfahren durften , sagen
wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.
Besonders danken wir den Schwestern de»
Bezirks -Krankenhauses für ihre liebevolle
Pflege und für den wohltuenden Gesang;
dem Herrn Stadtpfarrer für die trostreichen
Worte , den Herren Ehrenträgern und für
die vielen Kranz - und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebene « .

Ostelsheim , den 26. August 1927.

Danksagung.
Für alle die vielen Beweise aufrichtiger,

liebevoller Teilnahme , hie wir schon anläßlich
des Unglücksfalles und während des langes
Krankenlagers , besonders aber bei dem Hin¬
scheiden unseres innigstgeliebten , unvergeß¬
lichen Sohnes , Bruders , Bräutigam », Nef¬
fen. Schwagers und Onkels

Wed Widmier
Sägw erksbefttzers -Sohn

erfahren durften , sagen wir herzlichsten Dank.
Zu besonderem Danke fühlen wir uns ver¬
pflichtet Herrn Pfarrer Herwig von Schaf-
Hausen für die trostreichen Worte am Grabe,
der lieben Schwester Lina von Weilderstadt
für die liebevolle Pflege , dem verehelichen
Liederkranz Ostelsheim für den erhebenden
Gesang , den ehrenden Nachruf und schöne
Kranzspende , dem verehelichen Kirchenchor
Ostelsheim für die Verschönerung der Trauer¬
feier durch seine schönen Weisen , dem ver¬
ehrlichen Radsahreroerein für den ehrenden
Nachruf und schöne Kranzspende , den Alters¬
genossen von Schafhausen und Ostelsheim
und den Altersgenossinen von Schafhausen
für den letzten Freundschaftsdienst , di« ehren¬
den Nachrufe und schönen Kranzspenden , für
die vielen weiteren Kranzspenden und das
überaus zahlreiche , ehrende Grabgeleite aus
der ganzen Umgebung.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Eonsum-

Calw , den 29. August 1927.

Todes -Anzeige.

Meine liebe Frau , unsere innigstgeliebte
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

EhristianeSeyfried
geb . Wörwag

durste heute Abend um '/,8 Uhr nach langem
schweren, mit unendlicher Geduld getragenem
Leiden , im Alter von 45 Jahren in die
ewige Heimat eingehen.

3n tiefer Trauer:
Der Ehegatte: Marti » Seyfried,

mit Kindern Lydia , Theodor z. Zt.
in New-York, Gustav und Marlin.

Beerdigung Donnerstag nachm . ' /,3 Uhr.

Verein Calw.
Bestellungen

werden

Holzbronn , den 29. August 1927.

Todesanzeige.

Unseren Verwandten , Freunden und
Bekannten geben wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater und Bruder

Christian Msel
Gipfermeister

Montag Morgen 7 Uhr durch einen Herz¬
schlag im Alter von 69 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Fn tiefer Trauer:
Trau Bis «! mit Angehörige ».

Beerdigung Mittwoch Nachmittag ' /, 2 Uhr.

Anmeldungen zur

Omnibus -Fahrt
Sonntag September

Lichtenstein
spätest
lbkabrt

Freitag Abend erbeten!

MO

Lakies kag
cvkksinkrsisr koknenknkkss

stets kriscki ru Kaden bei:
(3 1̂ 5erva, hier.

Versteigerung von

am Mittwoch , den 81 .August 1927 vormittag » 11 Ahr
Treffpunkt im Büro der

MnMliMll A.-G., M Teioach

älterer , gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen.

Schwarzwaldhelm
Schömbero

aller Art fertigt
3 . Odermall
Friseurgeschäft

beim Adler , Telefo,elefo « 840,

üeiißk llikiMgLbeiiü8lldi>Mli MtWok Mmigllti?
Oer ki !n» äer

UensekiwerrluirK
äer Lids

Lin populärer ^ ukkIärunZskilm in 5 Ickten mit
8LxuAl -vvi88SH8c1iskt1! cji srrtlicii .V oriraze

>V38 jeder vor
der Ideirat über
die ^ be vvi88enmuK!

irlieiit Letieiumis ssin U
V« rscbrvieASve Lrankbeitev
Lolnvaribersedslt und Osdurt

I Ossklüok der Mie : Ossuvde Linder s

u r K> r a e ki s e ir e!

Deekenpfron ».
Fm Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Donners¬
tag » den 1. Sept . 1927
vorm . 9 Ahr gegen bare
Bezahlung:

eine Nlis- and Anr-
Mmschlnef.Schutz-
wacher.

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerichtsvollzieher

Ohngemach.

Am29 . ds . Mts . zwischen
6 und 7 Uhr abends am
Fahrkartenschalter d.Bahn¬

hofs 29 -Markschein

verloren
gegangen . Abzugebeu geg.
Belohnung auf der Gesch.-
Stelle des Blattes.

Wer gibt ein Darlehen in
Höhe von

MM.
auch in Teilposten gegen
Sicherheit und hohen Zins¬
satz? Angebote unter E.
L. 199 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

1700—1800 MK.
in gute Hände auszuleih.

Auskunstgeb . zu erfrag,
b. d. Gcschästsst . ds . Bl.

Morgen auf dem Markt
find schön« badische

Etz-o-BiM-fel
s Pfd . für 1 Mar ».
sowie

E-Merbiniell
10 Pfd . für 1 Mark
zu haben.

1920 erbautes

8 Zimmer , schönem Hof.
raum , Gemüsegarten , so-
wie freistehender Werk»
statt hat zu verkaufen

Matth . Fatzuachl
Gipsermetstrr

Slttugen d. Lsouberg^
10 Minuten v. Bahnhof.

Den

Oehmd-
ertrag

v. etwa 9 Morgen Wiesen
zu verkaufen.

Kurhaus Bleiche.
Hirsau.

« Pilzausstellung
im Mädchenschulgebäude , Zimmer 18 , 11. St.
ist von Montag bis Mittwoch , je von 12 —7 Ahr
geöffnet.

Ab Donnerstag : Dauerausstellung im Borraum
des II . St . , den ganzen Tag unentgeltlich geöffnet.

m KMMS MM

ck»GstrSLrOv oa«1 »elioellglea >1c»torsc1»lttes tter Veit

(32500 Lonoeo)
»0 vesua 10 . Assvsnrder LS27

biLcdste ^dtadrteo  nacli!

14. 9. vuwpLerKZallv OosSrv
2̂ 9. , l 'LorüiIaa

21. 9. Okuupker Nvara7. 10. , Ouillo
18. 10. , Lolowbo

Oeutsckland - Zclrvelr - Italleo
Reise - und Transport - O.

Vsveral-Vertrstune äsrXsvlüaslvnsKevsrale Itallao»
sos sirnioLur r -i. i« z«/rr »4o
^ «leSrani n»«» vesebltu

LawMjchiM-KefteLe elektrisch geschweißt
89 Seutimete « Durchw . 119 SW.

S : : kS L
_ 7D . , 8.4V MK.

Q». Sapaa -Sekd « 4.89 MK . . Ia . Seide - Batist 1.SS
Sämtlich « Besatzartikel, wir Seidenfransen , Schnüre,

_ _ _ _ _ n , vor»
MK . 9.89 an , Lischl . « st Schirme v . MK . 8.S9 an,

Zualampen , Schlafzimmer -Ampeln re.
Auf Wunsch w . d. Snstallano « d. Lampen ausgefllhrt.

Matts Sach ». Calw . Hemannftratzr Nr . 8öS.

Für Zimmer und Haus¬
arbeit wird ein freundliches
zuverlässiges

das schon gedient hat in
gutes Haus gesucht. Ein¬
tritt 15 Sptember.

Sra « E. Zatser
Buchdruckerei

Nagold . I

Gebrauchter guterhaltener

Kleiderschrankl.
NSHmMe,

sowie

DWtilWnid
sind zu verkaufen.

Marktvla » 1h.
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